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Kodra, übernehmen Sie?!
FUSSBALL Der HSV-Neuzugang hofft auf den Durchbruch in der Oberliga

Außer für Fußball und den
Traum von einer Profi-Karrie-
re gibt es nur wenig Platz im
Leben des Steven Kodra. Zu-
hause im Garten hat sein Va-
ter einen kleines Kunstrasen-
feld gebaut, auf dem sein Bru-
der und er stets üben kön-
nen. „Wenn es mit dem Fuß-
ball klappt, ist es schön,
wenn nicht, habe ich eben
die Antwort auf die Frage, ob
ich es schaffen kann“, sagt
der Pelkumer, der später
auch als Trainer arbeiten
möchte. Erst vor ein paar Wo-
chen hat er in Kassel an der
Akademie für Sport und Ge-
sundheit ein Zertifikat als
„Functional Trainer“ erwor-
ben und wendet sein neues
Wissen nun im Training mit
dem Nachwuchs an. „Ich
möchte Kindern etwas bei-
bringen“, sagt Kodra. „Tech-
nik, Skills – das suchen die.
Nebenbei möchte ich dann ir-
gendwann den Trainerschein
machen – denn woanders als
im Fußball kann ich mich
nicht sehen. Ich setze alles
auf eine Karte.“

Entsprechend ambitioniert
lautet das persönliche Ziel,
das sich Kodra bei der HSV in
der anstehenden Saison („40
Spiele sind Bombe.“) neben
dem Klassenerhalt gesetzt
hat. „Zehn Tore und zehn As-
sists sind das Mindestziel“,
sagt er selbstbewusst. „Bei
weniger wäre ich schon ent-
täuscht. Die Leute sollen sa-
gen: Ey, passt auf den Kodra
auf.“ Damit sein Trainer am
Ende der Saison aus dem Fra-
gezeichen ein Ausrufezei-
chen machen kann, wenn er
sagt: „Kodra, übernehmen
Sie!“

kann, glaubt er jedenfalls
fest.

Dreimal hat es Kodra schon
versucht, bei Profi-Clubs un-
terzukommen. „Als ich in
Wiescherhöfen war, kam
Mike Hanke, der mein Poten-
zial gesehen und gesagt hat,
dass ich das schaffen kann“,
erinnert sich Kodra. „Er hat
mir dabei geholfen, Probe-
trainings bei Borussia Mön-
chengladbach, Fortuna Düs-
seldorf und dem 1. FC Kaisers-
lautern zu machen.“

Geklappt hat es am Ende
aus den verschiedensten
Gründen nicht. Jetzt wäre Ko-
dra schon froh, wenn es erst-
mal gelingen würde, in der
Oberliga Fuß zu fassen. „Die
Chance auf einen Stamm-
platz ist in diesem jungen Ka-
der größer als anderswo“,
weiß er. „Das ist einer der
Gründe, aus denen ich ge-
wechselt bin. Steven Degel-
mann gibt mir die Chance,
wenn ich gut trainiere –
wenn nicht, muss ich natür-
lich auf der Bank sitzen.“

Dass es soweit kommen
wird, kann er sich allerdings
nur schwer vorstellen – solan-
ge er verletzungsfrei bleibt.
„Ich möchte ein Führungs-
spieler in der Mannschaft
werden, traue es mir zu, vo-
ranzugehe, Dinge zu ent-
scheiden, auch wenn ich
nicht der Älteste bin“, ver-
spricht der 22-Jährige, der
wie sein Trainer seine Stär-
ken in seinem Tempo und
seinen technischen Fähigkei-
ten sieht. Bei Taktik und
Kopfball, räumt er ein, ha-
pert es noch. „Aber ich bin
willig und mutig, probiere Sa-
chen aus.“

Vereinen gespielt: Wiescher-
höfen, Lohauserholz, Rhy-
nern und wieder Lohauser-
holz, bevor er im letzten A-Ju-
gendjahr zu Eintracht Dort-
mund gewechselt ist. Auch
bei den Senioren blieb er auf
der Durchreise. Westfalia
Rhynern II, Lüner SV, Wie-
scherhöfen – dann Herne und
Holzwickede in der Oberliga.
Zumindest für ein Jahr soll es
nun die HSV sein. „Warum
ich so oft gewechselt bin?“,
fragt Kodra. „Eigentlich, weil
ich selbst nirgendwo mit mei-
ner Leistung zufrieden war.“

Dabei tut der Offensiv-
mann, der sich sowohl auf
den Flügeln als auch hinter
den Spitzen wohl fühlt, alles
dafür, um in seinem Sport
weiter zu kommen. „Ich spie-
le jeden Tag Fußball“, sagt er.
„Neben dem Training auch
ganz viel Straßenfußball mit
meinen Freunden. Vor zwei
Tagen habe ich noch mit Dze-
nis Burnic zusammen ge-
spielt.“ Mit dem BVB-Profi,
der zuletzt an Zweitliga-Ab-
steiger Dynamo Dresden aus-
geliehen war, ist Kodra schon
seit Jahren befreundet. Und
so wie Burnic möchte auch er
noch den Sprung in den Profi-
Bereich schaffen. Das er das

war, empfand der Hammer
als Chance. „Ich konnte mich
vernünftig auskurieren, habe
dann härter trainiert. Mor-
gens, mittags, manchmal
abends“, sagt er. „Und ich ha-
be mich mit Freunden getrof-
fen, versucht irgenndwo zu
kicken, als alles gelockert
wurde.“ Jetzt will er mit der
HSV „die Oberliga rocken“.
„Tot geschriebene leben län-
ger“, sagt er. „Und ich bin Op-
timist und denke, wir krie-
gen das hin. Mit dem Klassen-
erhalt, und am liebsten mit
einem einstelligen Tabellen-
platz, damit die Leute sehen,
dass die HSV wieder da ist.“

Dass er zur Hammer SpVg
gewechselt ist, war eine Ent-
scheidung, die „in den Ge-
sprächen mit meinem Vater
gereift ist“, sagt er. „Außer-
dem ist Steven Degelmann
der Trainer. Von ihm weiß
ich, dass er mir vertraut. Und
Vertrauen brauche ich, um
gut Fußball zu spielen. Au-
ßerdem sind bei der HSV vie-
le Jungs, mit denen ich schon
zusammen gespielt habe.
Und es ist ein cooles Gefühl,
für Hamm zu spielen.“

Schon in der Jugend hat Ko-
dra, der bei den Eltern in Pel-
kum wohnt, in mehreren

VON GÜNTER THOMAS

Hamm – Sechs Folgen der
amerikanischen Action-Kino-
Reihe „Mission: Impossible“
sind bereits abgedreht, und
der Großteil der Konkurrenz
der Hammer SpVg in der Fuß-
ball-Oberliga ist der Ansicht,
dass der siebte Teil in der
kommenden Saison im Ham-
mer Osten gedreht wird. In
Anlehnung an den deutschen
Titel der Vorläufer-Serie („Ko-
bra, übernehmen Sie“) könn-
te HSV-Trainer Steven Degel-
mann daher die Frage so for-
muliert haben, als er einen
seiner Neuzugänge zu dessen
ersten Training begrüßt hat:
„Kodra, übernehmen Sie?“

Die Antwort möchte Ste-
ven Kodra am liebsten auf
dem Platz geben. Der 22-Jäh-
rige brennt nach zuletzt zwei
eher unglücklich verlaufe-
nen Anläufen in der Oberliga
darauf, sein Können zu be-
weisen. Fußball ist der Mittel-
punkt seines Lebens. Doch,
nachdem es den Pelkumer im
Winter 2019 vom Landesligis-
ten TuS Wiescherhöfen in die
Oberliga zu Westfalia Herne
gezogen hat, musste er an
den Spieltagen meist tatenlos
zusehen. Der Grund: „Ich ha-
be mir eine Meniskusverlet-
zung zugezogen, als ich nach
Herne gewechselt bin“, er-
zählt er. „Ich bin im Februar
dahingegangen, und im März
bin ich operiert worden. Bis
ich wieder schmerzfrei trai-
nieren konnte, hat das fast
ein Jahr gedauert.“ Die Bi-
lanz: drei Einsätze für Herne,
einen für Holzwickede.

Dann kam Corona – und
was für andere der Supergau

Steven Kodra will sich in Hamm durchsetzen. FOTO: MROSS

Ständig neue Herausforderungen
LEICHTATHLETIK Bönener Klein organisiert Feuerzangenbowlen-Tortour

übrigens geöffnet, geduscht
werden muss zuhause. Wer
nicht mitlaufen, aber mitfei-
ern möchte, kann sich bei
Klein als Helfer melden.

fasst wird am Ende nicht nur
die Zeit per RaceResult, son-
dern auf Wunsch auch der
Promillewert auf die Urkun-
de gedruckt. Toiletten seien

„16 bis 18 Liter Rum, zwei Li-
ter Wein als Geschmacksträ-
ger“, sagt Klein im Scherz.
„Es wird eine Art Last-Men-
Standing“, übertreibt er. Er-

Die Teilnahme ist kosten-
los. Klein bittet um Mitko-
chen für die Ausstattung des
Buffets. „Allerdings soll die
Verpflegung für die Ausgabe
abgepackt sein“, fordert er.
Der Corona-Pandemie ge-
schuldet ist auch die Limitie-
rung der Teilnehmerzahl auf
50. Es ginge theoretisch
mehr. „Aber wer weiß schon,
wie die Hygienemaßnahmen
zu dem Zeitpunkt aussehen“,
meint der Bönener.

Sicher ist hingegen, dass
seine Feuerzangenbowle wie
in den Jahren zuvor Zuspruch
haben wird. Die werde umge-
kehrt proportional zu den be-
kannten Rezepten angesetzt:

VON MARKUS LIESEGANG

Bönen – Mit einfach nur Lau-
fen geben sich viele Ausdau-
ersportler nicht mehr ab. Vor
allem die aus der Ultraszene
suchen ständig neue Heraus-
forderungen. Unter anderem
der Bönener Michael Klein,
der sich vor drei Jahren ein
Event namens Feuerzangen-
bowlen-Lauf ausdachte. Wie
der Titel verrät, ist es ein Lauf
mit besonderem Treibstoff.
„Es werden aber natürlich
auch alkoholfreie Getränke
angeboten“, verspricht der
Veranstalter des Laufs. „Jeder
kann selbst entscheiden.“

Der inzwischen vierte Lauf
findet wie schon im vergan-
genen Jahr nicht mehr am Ur-
sprung in Flierich statt. Und
auch der Titel hat sich ein we-
nig gewandelt. Möglicherwei-
se aus der Erfahrung heraus.
Also: Die 4. Feuerzangen-
bowlen-Tortour startet am
20. November zum zweiten
Mal am Förderturm der Ze-
che Königsborn III/IV. Ange-
lehnt an den Spruch „kein
Bier vor vier“ gehen die Läu-
fer ab 17 Uhr auf die Piste.
Wobei Piste es gut trifft. Der
Rundkurs im Schatten des
Bönener Wahrzeichens hat
Crosslaufcharakter, bietet
unterschiedliche Untergrün-
de, kann je nach Witterung
„rutschig, matschig und auch
dreckig sein“, meint Klein.

Gelaufen wird drei Stun-
den. Einige würden 20 bis 25
Runden laufen, einige viel-
leicht nur zehn. „Es wird eine
Pussystrecke oder eben die
Tortour geben“, erklärt der
Trainer der Lauffreunde, der
den Lauf allerdings nicht im
Vereinsnamen veranstaltet.
Er meint damit mit Tortour
die Passage über die Dirt-Bi-
kestrecke des 1400 Meter lan-
gen Parcours, ein kurzer,
aber steiler Anstieg.

Einfach nur laufen zählt nicht: Der Bönener Michael Klein sucht immer neue Herausforderungen. FOTO: LIESEGANG

Lauffreunde laden zum Lauf über das Nordbögger Messer
Freunden. Ab 9 Uhr starten die Sportler am
Friedrich-Wilhelm Platz. Die Runde, zu der
auch Walker eingeladen sind, geht über 5,5 Ki-
lometer. Auf dem Platz vor der Feuerwache
wird ein Tafel stehen, wo jeder seine Zeiten
einträgt und so auch die Runden zählt. „Nord-
bögger Messer deshalb, weil die Strecke über
Schulstraße, Kalbecker Weg und Am Bögger-
kamp aus der Luft aussieht wie ein Messer“, er-
klärt Mit-Initiator Thorsten Buchholz. ml

Eigentlich war am Samstag, 25. Juli, der Sechs-
Stundenlauf der Lauffreunde angesetzt. Der
wurde bereits im Mai abgesagt. Nimmermüde
Lauffreunde laden deswegen zu einem spe-
ziellen Lauftreffen namens Tortur am Nord-
bögger Messer, angelehnt an die Ballona-
thons von Ultraläufer Jan-Philipp Struck. Die
Veranstaltung ist ein Streckenvorschlag. Es
wird keinen Massenstart und auch keine Ver-
pflegung geben. Jeder läuft für sich oder mit

KURZ NOTIERT

Fußball: Der Staffeltag des
Kreises 32 (Unna/Hamm) fin-
det am 3. September um
18.30 Uhr in der Aula des Ma-
rie-Curie-Gymnasiums Bönen
statt. Teilnehmen darf pro
Verein nur ein Vertreter. Der
Staffeltag der Jugend ist für
den 21. August um 18 Uhr im
Vereinsheim des TuS Lohau-
serholz am Hahnenbach an-
gesetzt – auch hier mit einem
Vertreter pro Klub. ml

Testspielpremiere
steigt heute beim

VfL Mark
Hamm – Die Testspiel-Premie-
re findet am Freitagabend um
19.30 Uhr in der Mark statt.
Gastgeber VfL Mark ist der
erste Hammer Verein, der auf
seiner eigenen Sportanlage
zu Corona-Zeiten ein offiziel-
les Fußball-Freundschafts-
spiel ausrichtet. Auf dem
Kunstrasen wird der Landesli-
ga-Aufsteiger SG Bockum-Hö-
vel zu Gast sein, der schon
am vergangenen Sonntag 4:4
beim VfL Kamen spielte.

„Das Ganze ist schon mit ei-
nem sehr hohen Aufwand
verbunden. Doch wir sind
froh, dass wir überhaupt wie-
der spielen können“, erklärt
Philipp Bockey, der Fußball-
Abteilungsleiter des VfL, der
seinen Klub gut vorbereitet
sieht. „Erste Voraussetzung
war, dass der Gegner auch
mitspielt“, betont Bockey.
„Denn den Bockum-Hövelern
werden weder Umkleidekabi-
nen noch Duschen zur Verfü-
gung stehen. Sie müssen
schon in Sportklamotten zu
uns kommen.“ Wie Bockey
versichert, werde die Corona-
schutzverordnung eingehal-
ten, das Hygienekonzept
wurde in enger Zusammenar-
beit mit dem Vorstand des
Hauptvereins umgesetzt.
Und entspricht in etwa den
gewöhnlichen Richtlinien
beim Training, das schon seit
einiger Zeit läuft. „Wir haben
die Wege mit entsprechen-
den Pfeilen markiert, alle
werden auf dem Gang zum
Platz eine Maske tragen müs-
sen“, betont Bockey.

Der VfL Mark hat sich zu-
dem darauf eingerichtet, dass
einige Zuschauer die Chance
nutzen werden, endlich wie-
der Fußball live in Hamm zu
sehen. Auch die müssen sich
an die Maskenpflicht und die
Abstandsregel halten. Und ei-
nen speziellen Eingang be-
nutzen. „Wir werden alle Be-
sucher durch unser Vereins-
haus lotsen“, erklärt Bockey.
„Dort werden zwei Helfer mit
Listen warten. Alle Zuschauer
müssen sich dort auf Grund
der Nachverfolgungsmög-
lichkeit registrieren.“

Landesligist Bockum-Hövel
wird mit dem kompletten
Aufgebot in die Mark fahren.
Auch SG-Spielertrainer David
Schmidt, der in Kamen auf
Grund des noch auf 15 Akteu-
re begrenzten Kaders pausier-
te, will diesmal selbst auflau-
fen. „Es ist erfreulich, dass
wir ab sofort wieder mehr
Spieler einsetzen können.“,
sagt der Coach, der sich nach
dem 4:4 in Kamen nur über
die Gegentore ärgerte. „Das
waren einfach zu viele“,
meint der Coach. Vor dem A-
Kreisligisten aus der Mark
hat Schmidt großen Respekt:
„Der VfL hat eine sehr junge,
mannschaftlich geschlossene
Truppe, die uns vor allem in
läuferischer Hinsicht einiges
abverlangen wird.“ P. Sch.

Philipp Bockey
VfL-Abteilungsleiter

LEUTE, LEUTE

Jan-Niklas Beste, aus Hamm
stammendes Fußball-Ta-
lent, versucht in der kom-
menden Saison sein Glück
beim Zweitligisten Jahn Re-
gensburg. Nachdem der SV
Werder Bremen den 21-jäh-
rigen Verteidiger zuletzt an
den niederländischen Erstli-
gisten FC Emmen verliehen
hatte, folgt jetzt ein weite-
res Leihgeschäft, diesmal
über zwei Jahre, mit den Re-
gensburgern.

REITEN

Turnier RV Rhynern
Junge Reiter, Stil-Geländeritt Kl.
E: 1. Catharina Veltjens-Otto.Erley
(Warendorf) Sue Sussudio, 8,40; 2.
Heike Münch (Steinhagen), Lemon
Thyme, 8,30; 3. Eva Wunderlich (Gum-
mersbach) Charming Boy, 8,20.
Junioren, Stil-Geländeritt Kl. E:
1. Flora Strothmann (Steinhagen) Leo
vom Wurzeldeich, 8,40; 2. Pia Scharf-
fetter (Telgte) Romy Darling, 8,20; 3.
Hannah Hohagen (Volmarstein), Bran-
tops VIP, 8,00.
Reiter, Stil-Geländeritt Kl. A: 1.
Katrin Friedhoff (Soest) Kelya 8,50; 2.
Jennifer Reichmann (Süd-Sauerland)
8,40; 3. Katrin Bönemann (Rhynern)
Burlsque 8,30.
Junioren/Junge Reiter, Stil-Ge-
länderitt Kl. A: 1. Marie Böhle
(Fröndenberg) Spacegirl 2 8,80; 2.
Frieda-Johanna Spork (Appelhülsen)
Don Camillo 245 8,5; 3. Ludwig Lenz
(Waitzrodt) Mephisto 368 8,4

Bönen – Beim SCE Heessen
muss Fußball-Landesligist
IG Bönen in der ersten Run-
de des Krombacher Kreispo-
kals antreten. Die ambitio-
nierten Gastgeber sind gera-
de in die Bezirksliga aufge-
stiegen. Der Sieger würde in
der nächsten Runde wahr-
scheinlich auf Oberligist
Westfalia Rhynern treffen.
Zum SKC Maroc wird A-
Kreisligist SpVg Bönen als
Favorit reisen. Maroc beleg-
te in der abgebrochenen Sai-
son in der Kreisliga C1 den
dritten Rang. Der TV Germa-
nia Flierich-Lenningsen
wurde auswärts dem SuS
Rünthe zugelost, und der
VfK Nordbögge VfK Nord-
bögge erwartet RW Unna.
Gespielt wird die erste Run-
de am 30. August. WA

Kreispokal:
IG muss zum SVE
nach Heessen

FUSSBALL

Kreispokal, 1. Runde
1. Runde:
Spiel 1 FC Pelkum- W. Wethmar
Spiel 2 GS Bergkamen - TSC Hamm
Spiel 3 SuS Oberaden - Königsb. SV
Spiel 4 FC Int. Hamm - TuS Niederaden
Spiel 5 Maroc Hamm - SpVg Bönen
Spiel 6 SVF Herringen- SG B.-Hövel
Spiel 7 SG Isenbeck - Yunus Emre
Spiel 8 SV Langschede - VfL Kamen
Spiel 9 TuS Uentrop - TuS Wiescherh.
Spiel 10 Eintr. Werne - FC Overberge
Spiel 11 TuS 1859 Hamm - SV Frömern
Spiel 12 SV Bausenh.- TuS Lohauserh.
Spiel 13 FC Hamm - GS Cappenberg
Spiel 14 Rom. Unita 2020 - TSC Kamen
Spiel 15 VfK Nordbögge - RW Unna
Spiel 16 PSV Bork - Hammer SC
Spiel 17 Kamener SC - SC Holzwickede
Spiel 18 SSV Hamm - SuS Kaiserau
Spiel 19 SVE Heessen - IG Bönen
Spiel 20 SC Fröndenb-H. - W. Rhynern
Spiel 21 SuS Rünthe - TVG F.-Lennings.
Spiel 22 SuS Lünern - BR Billmerich
Spiel 23 TIU Rünthe - SV Stockum
Spiel 24 TuRa Bergkam. - BV 09 Hamm
Spiel 25 VfK Weddingh. - SG Massen
Spiel 26 VfL Mark - BSV Heeren
Spiel 27 Hemmerde - Hammer SpVg
Spiel 28 SV Afferde - SSV Mühlhausen

2. Runde:
Spiel 29 Sieger Spiel 1- Sieger Spiel 2
Spiel 30 Sieger Spiel 3 - Sieger Spiel 4
Spiel 31 Sieger Spiel 5 - Sieger Spiel 6
Spiel 32 Sieger Spiel 7 - Sieger Spiel 8
Spiel 33 Sieger Spiel 9 - Sieger Spiel 10
Spiel 34 Sieger Spiel 11 - Sieger Sp. 12
Spiel 35 Sieger Spiel 13 - Sieger Sp. 14
Spiel 36 Sieger Spiel 15 - Sieger Sp. 16
Spiel 37 Sieger Spiel 17 - Sieger Sp. 18
Spiel 38 Sieger Spiel 19 - Sieger Sp. 20
Spiel 39 Sieger Spiel 21 - Sieger Sp. 22
Spiel 40 Sieger Spiel 23 - Sieger Sp. 24
Spiel 41 Sieger Spiel 25 - Sieger Sp. 26
Spiel 42 Sieger Spiel 27 - Sieger Sp. 28


